
Vor 5 Jahren startete die Transformation 
des Rechenzentrums vom der Öffentlichkeit 
verschlossenem Verwaltungsbau für Daten­
verarbeitung zum schöpferischen Ort des 
Lernens, der Kollaboration, des Experiments 
und der Begegnung. Heute arbeiten hier 
über 300 Kultur- und Kreativschaffende und 
zivilgesellschaftlicher soziokultureller Praxis. Im 
Rechenzentrum entstehen kreative Dienst­
leistungen, gelebtes Gemeinwesen und Visionen 
für ein Zusammenleben in der Stadt der Zukunft. 
Hunderte Menschen gehen wöchentlich zu 
Kursen, Workshops und Besprechungen ein und 
aus. Tausende Gäste kommen zu den großen und 
kleinen Veranstaltungen.

„Mitten drin, statt nur dabei. 
wir bleiben und definieren die 
Stadt und den Raum. Darüber 
hinaus sehen wir uns als 
Schnittstelle zwischen Kultur 
und Stadtgesellschaft“
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Aktuell sind die Verträge bis zum 31.12.2023 
befristet. Bislang sollte das Gebäude für den 
unentschiedenen Wiederaufbau des Kirchen­
schiffs der ehemaligen Garnisonkirche wei­
chen, doch das Nachdenken über die Zukunft 
des Standortes Rechenzentrum/Garnison­
kirche beinhaltet – seit einem Beschluss der 
Potsdamer Stadtverordnetenversammlung 
im Juni 2020 demokratisch entschieden – das 
Rechenzentrum als einen Ausgangspunkt und  
festem Bestandteil dieser Stadt.


